Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Taulabatte⸗Stemianowitzer Zeitung 
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Ar. 151 


Freitag, den 26. September 1930 


48. Jahrgang 


Mottas Minderheitsvorſchläge 


die Minderheitsrechte müſſen gelöft werden — Ablehnung des polniſchen Skandpunktes — Die deutſche Erklärung 
Einſtimmige Annahme der Ankräge Moktas 


1 Gens. Der Bericht des Schweizer Bundesrat Motta in 
linderheitenfeage iſt am Mittwoch im politiſchen 
lu einſtimmig angenommen worden. Von beſonde⸗ 
on Intereſſe it, daß ſich in der Ausſprache eine ſcharfe 
m Polition Rrantreids, Italiens und Spaniens 
Nen den Vorſchlag der polniſchen Regierung auf Ansdeh⸗ 
A der Minderheitenſchutzverträge auf alle Staaten zeigte. 
deutliche drei Regierungen gaben Einſprüche gegen einen 
rartigen Verſuch zu Prototoll. Ferner hat die 
2 Unfausſprache ergeben. daß die Regierungen der 
einen Entente und Polen gegen den Bericht 
mhtsvorbehalte angemeldet haben, in denen jede 
m glichteit einer Aenderung der bisherigen Minderheitenpoli⸗ 
den Völkerbundes für die Zukunft abgelehnt wird. 
Ay Demgegenüber wird von ſeiten der deutſchen Abordnung 
% Befriedigung feſtgeſtellt, daß Bundesrat Motta in feinen 
k t, der nur nach langen und mühevollen Verhandlun⸗ 
ben znſtande kam und auf jranzöfiimer Seite ſcharſe Kritik fand, 
Di Geist der deutſchen Erklärungen und den deutſchen Wün⸗ 
n weitgehend Rechnung getragen habe. 


> Die Anträge Mlottas 
10 Bundesrat Motta ſtellt unter anderem ſeſt: In der Be⸗ 
ndlung der Minde heitenfrage beſtünden völlige 
inigkeit bei ſämtlichen Regierungen über folgende Punkte: 
Die außerordentliche Bedeutung der Minderheitenprobleme, 
die zu der Kategorie derjenigen Fragen gehöre, die un⸗ 
ittelbar den Weltfrieden berühren. 
Die univerſelle und menſchliche Bedeutung die⸗ 
ſer Probleme. 


Oeſterreichiſch 


een. Der öſterreichiſche Miniſterrat trat am Mittwoch 

s zur Beratung der politiſchen Lage zuſammen. Da 
e Einigung nicht erzielt werden konnte, wurde der Mi⸗ 
ſerrat auf Donnerstag vertagt. 


Ractrittsge ſuche Baugoins u. Schufters 
ien. Zu der Miniſterratsſitzung wird gemeldet, daß Vize⸗ 
ſaller Bangoin wie Handersminiſter Schuſter dem iin 
Malt Rücktrittsgeſuche eingereicht haben. Der Stand: 
dent des Vizekanzlers Vaugoin iſt unverändert, fo daß die Lage 
male kriſenhaft bleibt. Der Fraktionsvorſtand der chriſtlich⸗ 
len Partei wird am Donnerstag vormittag erneut zu einer 
aug zuſammentreten. 


3. Die Achtung vor der Religion, der Sprache und 
der Kultur als geheiligte Werte der Minder⸗ 
heiten. 

Motta ſtellt weiter feſt, daß keine Einigung über die Frage 
zuſtande gekommen ſei, ob der Völkerbundsrat das Recht habe, 
das geltende Beſchwerdeverfahren abzuändern. 
Eine Aenderung des in Madrid geſchaffenen Verfahrens ſei je⸗ 
doch auch nicht beantragt worden. Die Regierungen hätten viel⸗ 
mehr im weſentlichen gefordert, daß der Volkerbundsrat alle in 
dem Verfahren vorhandenen Möglichkeiten ausſchöpfen 
ſolle. Motta lehnt es ſodann ausdrücklich ab, auf 
den polniſchen Vorſchlag einzugehen, daß die Min⸗ 
derheitenſchutzverträge auf ſämtliche europaiſchen Staaten 
ausgedehnt werden ſollen. 


Die deulſche Erklärung 


Die deutſche Abordnung müſſe feſtſtellen, daß die Ent: 
wicklung der Minderheitenfrage nicht ſtehen bleiben 
werde, und daß erſt die Entwicklung der nächſten Jahre zei⸗ 
gen werde, ob das gegenwärtige Minderheitenverfahren genüge 
damit der Völlerbnnd dieſer ihm übertragenen großen Aufgabe 
gerecht werden könne. 3 

Briand ſtellte ausdrücklich feſt, daß die Frage der Ausdeh⸗ 
nung der Minderheitenſchntverträge anf ſämtliche europäiſchen 
Staaten unter keinen Umſtänden in die Zuſtändigkeit des Völ⸗ 
kerbundes falle. Sollte dieſe Frage in ſpäteren Verhandlungen 
von irgendeiner Regierung aufgerollt werden, ſo werde er ſich 
im Namen Frankreichs gezwungen jehen, ansdrücklich ihre Ber: 
handlung im Rahmen des Völkerbundes abzulehnen. 


e Miniſterkriſe 


der Heeresminiſter, der Aderbauminifter und der Handelsminiſter 
demiſſionieren — Auch der Prüfident der Bundesbahnen tritt zurück 


| 
| 
| 


Wien. Auch der sſterreichiſche Ackerbauminiſter Föder⸗ 
mayr, der der Ehriſtlich⸗Sozialen Partei angehört, hat ſich mit 
Vizelanzler Vaugoin ſolidariſch erklärt und ſein Rück⸗ 
trittsgeſuch eingereicht. 


Der Präfideut der Bundesbahnen 
zurückgetreten 


Wien. Der Präſident der dſterreichiſchen Bundesbahnen, 
Miniſter a. D. Bauhans iſi zurückgetreten, um zur Entſpannung 
der politiſchen Lage beizutragen. Seine Wiederernennung könnte 
nur durch einen einſtimmigen Beſchluß des Miniſterrats erfolgen. 
Bundeskanzler Schober ſetzt ſeine Bemühungen fort, um zu einer 
Einigung mit Vizekanzler Vaugoin zu gelangen. 


das Ausland über Deutſchland 


der BotſchaſterAmeritasüberdie Lage deutſchlands Eine eugliſche Stimme über Lord Rothermeres Artikel 


N Berlin. Der ameritaniſche Botſchafter in Berlin. Sackett. 
Ki, ich zurzeit in den Vereinigten Stoaten aufhält, erklärte nach 
Un * Meldung des „Lokalanzeigers“ aus Waſhington in einer 
in „redung, Deutſchland vertraue auf die Vereinigten Staaten 
Ne er Erwartung, daß ſie die Welt aus der gegenwärtigen Wirt: 
Inuftsttife wieder herausiühren. Er jei überzeugt, daß Deutſch⸗ 
8 imſtande ſei, ſeine Wirtſchaft durch die ſtürmiſchen Wogen 
er augenblicklichen Kriſe hindurchzuſteuern. Auf die Frage, ob 
Laglaube. daß Deutſchland die Reparationszahlungen leiſten 
later erwiderte Sackett ausweichen, trotz drückender Steuer⸗ 
def n werden die Deulſchen feiner Anſicht nach die Deutſchen ihr 

es tun 

* 

0 Loudon. Der ſenſationelle Artikel von Lord Rother: 
wife über Deutſchland wird in Londoner diplomatſchen und 

hen Kreiſen ſtart beachtet. Die Anſichten gehen ſtark 
u zeinander, jedoch iſt man ſich daruber einig, daß der Artikel 
dee vollſtändige Wendung Rothermeres gegenüber allen 
10 [den Fragen bedeutet. Seine politiſchen Gegner 
nien ihm vor, daß das Programm der Nationalſonaliſten vor 

gen Tagen von ſeiner Preſſe verurteilt worden ſei, da es rein 


zerſtörend ſei und ſich gegen Demokratie und Par: 
lement richte. Rothermeres Anhänger bewundern ſeinen 
Mut Seine Preſſe ſucht die Schwenkung dem Publikum mit der 
Erklärung verſtändlich zu machen, daß die neue Partei der Ju⸗ 
gend in Deutſchland nichts mehr mit dem alten Deutſchland zu tun 
habe, das gegen England gekämpft habe. 


Ausſchaltung der Memelaukonomie 


Kow nus. Trotz der Genfer Verhandlungen über die 
Memel⸗Beſchwerde hat die litauiſche Regierung, wie die Tele⸗ 
graphen⸗Union ans ſicherer Quelle erfährt, die ſchon lange ge⸗ 
planten Geſetze zur völligen Ausſchaltung der Autonomie des 
Memelgebietes unnmehr in endgültiger Faſſung angenommen. 
Es handelt ſich um die Geſetze zur Neuregelung des memellän⸗ 
diſchen Gerichtsweſens, der Einfegung eines ſogenannten Kom⸗ 
petenzgerichts zur Entſcheidung der Zuſtändigkeit über ſtrittige 
Gerichtsverfahren und über die Erweiterung der Befugniſſe des 
litouiihen Gouverneurs in Memel. Bekanntlich it in der Ber 
ſchwerde des Memelgebietes ansdrücklich auf die Rechts widrig⸗ 
leit dieſer Geſetze hingewieſen worden. 


Oppoſition gegen Dr. Scholz 
Gegen den Führer der Deutſchen Volksparfei, Dr. Scholz, macht 
fi innerhalb der Partei eine ſtarke. Oppoſition bemerkbar. 


Calonder bleibt 


Genf. Der Vorſitzende der Gemiſchten Kommiſſion für 
Oberſchleſien, Calonder, hat ſeine Demiſſion zurückge⸗ 
zogen. Calonder entſpricht damit einem einmutigen 
Wunſch des Völkerbundsrates, der in der vorigen Woche in 
einem einſtimmigen Beſchluß in dieſem Sinne auf den wegen 
ſeiner unbedingten Objeltivität hochangeſehenen ehemali⸗ 
gen ſchweizeriſchen Bundesrat eingewirkt hat. Wenn Calonder 
jetzt feine perſönlichen Gründe, die ihn zu feiner Demiſſion ver⸗ 
anlaßt hatten, zurückgeſtellt hat, ſo hat er es nicht zuletzt des⸗ 
hafb getan, weil der deutſche und der polniſche Außenminiſter 
ihn in einem gemeinſamen Schreiben gebeten hatten, auf ſei⸗ 
nem Poken in Oberſchleſien zu bleiben. 


Deuiſchfe liche Kundgebungen in Prag 


Prag. Die tſchechiſchen Kundgebungen in Prag gegen 
den dentſchen Tonfilm danerten bis 23 Uhr noch an 
und erreichten ihren Gipſelpunkt in dem Verſuch, das Deutſche 
Theater zu ſtür men. Die Maſſen zogen über den Wenzels⸗ 
platz, wo aufreizende Anſprachen gehalten wurden. Die 
Menge verſuchte darauf das Deutſche Theater zu ſtürmen. Die 
Kerntruppe der Demonſtranten ſtürmte anf die Theaterran de, 
ſchlug die Spiegelſcheiben ein, während das Theater vou der 
nachdrängenden Maſſe mit Steinen bombardiert wurde. Uuter 
den Theaterbeſuchern, die gerade das Theater verlaſſen wollten, 
entſtand eine große Panik. Damen in Abendtoiletten mußten 
durch die Menge Spießruten laufen, wurden mit Steinen be⸗ 
worfen und angefeindet. In dieſem Augenblick erſchien die 
Polizei, die ſich bis dahin völlig untätig verhalten hatte und 
räumte die Theaterrampe. Der Reit der von der Polizei ver⸗ 
ſtrenten Menge zog dann vor das Deutſche Kaſſeehaus Kon⸗ 
tinental, wo ſie verſuchte, das Kaffeehaus zu ſtürmen. 


48 Hinrichtungen in Moskau 
Kowno. Nach Meldungen aus Moskau find 48 Mitglieder 
der kürzlich aufgedeckten ſowjetſeindlichen Organiſation unter 
Führung des ehemaligen Generalmajors Rfaſanzews von der 
OP zum Tode verurteilt worden. Die Todesurteile wurden 
am Mitiwoch morgen vollſtreckt. 


schweres Erdbeben in Rußland 

Berlin. Ein ſtarles Erdbeben zerſtörte nach einer Mel⸗ 
dung Berliner Blätter aus Moskau in der Nähe von Stalſna⸗ 
bad in Tadſchitiſtan ſieben Dörfer völlig und beſchädigte weitere 
10 Dörfer erheblich Bisher wurden 175 Tote und über 200 
Verletzte feſtgeſt Ut, etwa 1200 Familien find obdachlos. Ein 
Reglerungsausſchuß iſt zur Organiſierung der Hilfeleiſtung abe 
gereiſt. 


Der fürkiſche Ausßzenminiſter in Moskau 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der türkiſche 
Außenminiſter Rüſchdi Bey dort eingetroffen und hat noch 
am Mittwoch eine Unterredung mit dem  ftollvertretenen 
Außenkommiſſar Karachan gehabt. 


Rücktritt des ſpaniſchen Außeumiuiſters? 
Der ſpaniſche Außenminiſter. Herzog von Alba, ſoll dem König 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht haben. Als Grund für ſeine De⸗ 
miſfon werden die häufigen Preſſeangriffe angegeben, die ſich 
gegen die dauernden Auslandsreiſen des Herzogs richteten. 


ee 


Immer wieder Jakubowski 
Neuftrelitz. Der Fall des auf Grund falſcher Indizien him» 
gerichteten ehemaligen ruſſiſchen Kriegsgefangenen Jokubowski 
kommt nicht zur Ruhe. Nachdem ſechs Prozeſſe um die Mord⸗ 
tat an dem kleinen Ewald Nogens ſtattgefunden haben, ſcheint 
fi) jetzt eine Kette von Beleidigun gsprozeſſen anzuſchließen. 


Ein neuer Beleidigungsprozeß des Oberſtaatsanwalts We: 
ber und Rechtsanwalts Piper⸗Neuſtrelitz, die der Deutſchen 
Volkspartei angehören, richtet ſich gegen Perſonen, die dem 
itüheren Strelitzer Miniſter Huſtaedt naheſtehen, der ſeinerzeit 
die Voſſſtreckung des Todesurteils gegen Jakubowski angeord⸗ 
net hat. 

In dieſem Beleidigungsprozeß erklärte der frühere Mini: 
ſter Huſtaedt zum Staunen aller Prozeß beteiligten, daß er ſich 
auch heute noch für eine Vollſtreckung des Todesurteils an Ja⸗ 
kubowski einſetzen würde. 


Die Beleidiger des Oberſtaatsanwalts Weber und des 
Rechtsanwalts Piper wurden mit Geldſtrafen von 200 Mark 
beſtpaft. Dem Oberſtaatsanwalt Weber und dem Rechtsanwalt 
Piper wurde durch das Urteil bejtätigt, daß fie nicht aus poli⸗ 
tiſchen Gründen die Wiederaufrollung des Falls Jakubowski 
voraulaßt Hätten, ſondern gemäß den Geſetzen. 


Neuu Jahre unter falſchem Namen 


Berlin. In einer Straße in Wilmersdorf lebte ſeit geraumer 
Zeit ein Stuben⸗ und Dekorationsmaler Hans R. zuſammen mit 
ſeiner Freundin. Seit einigen Tagen munkelte man in der Ge⸗ 
gend davon, daß mit dem Manne nicht alles in Ordnung ſei. Es 
hieß, daß er einen ſalſchen Namen führe, weil er in der Schweiz 
Frauen ermordet habe. Der Ausgangspunkt der Gerüchte iſt 
wahrſcheinlich darin zu ſuchen, daß der Maler ſich mit feiner 
Freundin einmal gestritten hat. Es dauerte nicht lange, bis auch 
die Polizei von dieſen Dingen erfuhr. Der Maler wurde feſtge⸗ 
nommen und zur Verantwortung gezogen. Jetzt ſtellte ſich heraus. 
daß an den Gerüchten etwas Wahres war. R. hatte im Jahre 
1921 in der Schweiz eine 2 jährige Gefängnisſtrafe zu verbüßen. 
Er war ins Krankenhaus gekommen, von dort geflüchtet und über 
die Grenze nach Deutſchland gekommen Mit falſchen Papieren 
lebte er nun in Berlin als Maler. In Wirklichkeit iſt er ein 
30 Jahre alter Ernſt H. aus Württemberg. Wie die Schweizer 
Behörden mitteilten, ſtimmen ſeine Angaben, einen Mord hat 
er nicht begangen. In den neun Jahren hat er ſich bis auf zwei 
Gelegenheitsdiebſtähle nichts mehr zuſchulden kommen laſſen. Bei 
den Schweizer Behörden iſt angefragt worden, ob fie ein Intereſſe 
daran haben, daß 9. feine Reſtſtrafe verbüßt. In dieſem Falle 
würde er ausgeliefert werden. 


Die italieniſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen geſcheitert 


Ablehnung der Gegenvorſchläge — Keine Einigung über die Flottenabrüſtung möglich 5 


Ro m. Das Scheitern der franzöſiſch⸗italieniſchen Perhand⸗ 
lungen wird nunmehr anch zuſtändiger italieniſcher 
Stelle zugegeben. Das halbamtliche „Giornale d'Italia“ 
wendet ſich in einem Kommentar ans Genf gegen die von Neu: 
ter verbreitete Faſſung, daß die Wiederaufnahme der italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen von Italien abhänge, das nene Vor⸗ 
ſchläge einzureichen habe. Das Giornale d Italia ſtellt feſt, daß 
Italien ſeinerzeit Frankreich einen konkreten Vorſchlag einge⸗ 
reicht habe, Frankreich ſich aber daranf beſchränkt habe, eine 
mündliche Antwort zu erteilen, die nicht als Gegenvorſchlag 
habe angeſehen werden können. Sehr bezeichnend iſt die Be⸗ 
merkung des Giornale d'Italia, man gewinne immer mehr den 
Eindruck, daß England ein Intereſſe daran habe, ſich in die 
Verhandlungen einzuſchalten, aber in negativem Sinne. 


Zür Revifion der Verträge 


Rom. Der Mailänder „Corriere della Serra“ tritt 
in ſeinem Leitartikel mit beachtlicher Deutlichkeit für eine Re⸗ 
viſion der Verträge ein. Nach der Regelung der Res 
parationsfrage und der Zurückziehung der Be⸗ 
ſatzungstruppen ſeien zwar viele Gründe der Unzufriedenheit bes 
ſeitigt. Auch könne ein allgemeines Abrüſtungsabkom⸗ 
men Deutſchland und ſeinen Verbündeten Geuugtuung 
verſchaffen. Danach würden aber noch eruſtere Fragen ter: 
ritorialen Charakters zu löſen ſein. Das könnten die, die 
das Europa von Morgen vor Stürmen bewahren 
wollten, nicht überſehen. Deshalb müſſe man ſich ſchneu zu 
einer Wiedergutmachung, und zwar langſam, methodiſch 
und nicht von dem Umfang wie die Unzufriedenen wünſchten, 
entſchließen. Der Völkerbund könne ſich dieſem Friedenswerk 
nicht entziehen, ohne einen wichtigen Teil ſeiner Verpflich⸗ 
tungen und feiner Aufgaben zu vernachläſſigen. 


Reinigung auch beim Jaſchismus? 


Der Sekretär der faſchiſtiſchen Partei, Turati, zurückgetreten. 

Rom. Der langjährige Sekretär der faſchiſtiſchen Partei, 
Auguſto Turati, iſt ganz unerwartet von ſeinem Poſten 
zurüdgetreten. Sein Nachfolger wird der Kammerpräſident 
Giuirati. 

Das Befehlsblatt der faſchiſtiſchen Partei veröffentlicht ein 
Schreiben Turatis an Muſſolini, dem er die Bitte ausſpricht, 
nach fünfjähriger Leitung der Partei wieder in die Reihen der 
Partei zurücktreten zu können, im Bewußtſein, daß er 
dem Duce und der Sache der Revolution gut gedient habe. 


ſuch Turatis nicht ohne Bedauern an. Muſſolini hebt have 
daß Turati die Partei in einer Zeit geleitet habe, die reich 
denkwürdigen Ereigniſſen war. 

In den großen faſchiſtiſchen Rat find berufen worde! 
ehemalige Verkehrsminiſter Graf Ciano, der frühere Fil 
1 de Stefani, der Cewerkſchaftsfuhrer Roſſono n. 

urati, 


1 des 
an 
11 


Die Katze des Völkerbundes 
Genf. In früheren Zeiten beſaß der Völkerbund eine Kl 
Das heißt, nicht eigentlich der Völkerbund, ſondern das Gee 
Sekretariat: man muß in ſolchen Dingen ſehr genau fein. Tr 
echt internationales Tier gehörte ſie allen und keinem: 
ganzen Tag über ſtrich fie in den Büros herum, erlauſchte 
firengjten Geheimniſſe, die ausgeplaudert vielleicht den Ka 
im Gefolge hätten, wanderte von Sektion zu Sektion, unde kü 
mert, mit jener großartigen Indifferenz, wie fie nur Katzen 16 
den Tag legen können. Genährt war ſie reichlich und 8 
hauptſächlich von den duftenden Zwiſchenlagen der San ewig 
die besonders die engliſchen Tippfräulein ganz maſſenhaft n, 
ins Büro bringen; dagegen beſaß fie keinen einheitlichen . 
men, indem ihr ein jeder die Koſebezeichnung ſeines Land, 
gab: Miez, Moune, Gattino uſw. Ihr wurde darüber gar M 6 
dumm, und ſte hörte auf alle oder auch auf feinen, je n 
Laune; es war eben eine ſehr kluge Katze. fe 
Dies oder ein unverdautes Stück „Pate“ bewirkte, daß h; 
ſich eines Tages, noch ſehr jung an Jahren, hinlegte und 17) 
die Trauer beſonders unter dem weiblichen Teil des Sekte 
riats war allgemein und läßt ſich gar nicht beſch eiben. a 
graben liegt fie unter der gewaltigen Pinie im ſchönen 1 
dicht am Milfonquai; es geht das Gerücht, ihre ſterblichen U* ie 
reſte würden demnüächſt in den Arianapark übergeführt, wo 
bald der neue Völkerbundpalaſt erheben wird. m 
Vier volle Jahre währte die katzenloſe Zeit. Da tauch 
plötzlich, eiſt im Saal der Journaliſten und bald auch in de, 
berühmten Glashaus des Rates, zur großen Freude des 1 
ſamten Sekretariats eine andere Katze auf und ergriff in 5 
glaublich kurzer Zeit von allen Räumen des gewaltigen in 
Beſitz. Das Tier ift hiſtoriſch wichtig genug, um fu beiäl! 
ben zu werden: Haare grau und ſchwarz „getigert“, Augen * | 
und braun, Kopf Mein und rund Ohren ſpitz, Schwa iz laue, 
Sprache Miau. Wie man ſieht, gar nichts außergewähn e 
Viel ordinärer jedenfalls als die berühmten, fetten, beiſpie 


Muſſolini nimmt in feinem Antwortſchreiben das Rücktrittsge⸗ | faulen Pariſer Conciergekatzen. u 
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59. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Aber Hildes Zuverſicht wurde bitter enttäuſcht. als 
Herrlinger, der ſchon ſelt Kriegsbeginn eine große ee 
rung an den Tag gelegt hatte eines Tages mit der Nach. 
richt erſchien, er habe ſich der Militärverwaltung freiwillig 
zur Verfügung geſtellt. 

„Gerade Ingenieure können fie in dieſem Krieg, der 
ſeine Erfolge zur Hälfte der Technik verdanken wird näm⸗ 
lich gut brauchen Und ich kann doch was leiſten in meinem 
Beruf! Ich müßte mich ja ſchämen, daheim am Ofen zu 
hocken, während alle anderen hinausziehen!“ 

„Aber du Haft doch deinen Herzfehler!“ 

„Bah — der hat mir bisher wenig genug zu ſchaffen 
gemacht. Der Arzt ſagte mir immer, damit könne ich hun⸗ 
dert Jahre alt werden. Zum Frontdienſt freilich würde 
es nicht gehen. Aber man braucht uns doch auch im Hinter⸗ 
land. Wahrſcheinlich werde ich vorläufig in der neuen Mu⸗ 
nitionsfabrik hier Verwendung finden.“ 

Sein Blick war froher als ſeit langer Zeit, fein Aus 
ſehen förmlich verjüngt. Zärtlich wie einſt nahm er Hilde 
in die Arme. 

„Mach doch kein jo trübſeliges Geſicht. Kleines! Glaube 
mir = es mußte fein! Und fürs erſte bleibe ich ja hier 
am Ort.“ 

Hilde ſchwieg. Unter feinem veränderten Weſen w 
ten lang vergeſſene weiche Gefühle in ihr auf. Die alte 
Liebe — der blinde Drang, nur mit feinen Augen zu ſehen 

Aber daneben auch Groll. Wie konnte er ihr das an⸗ 
tun, ſich freiwillig zu ſtellen, hinter ihrem Rüden? Er 
gehörte doch ihr und den Kindern! Wenn er nun am Ende 
eines Tages doch fort mußte — hinaus in Not und Ge⸗ 
fahr? Sie ſchauderte. Rein, ſie konnte ſeine Begeiſterung 
nicht teilen — ſie haßte den Krieg — gar nichts hören 
wollte ſie davon —. 


waren‘ „Ich mußte es tun! Es iſt der Weg, mir wieder 
meine Selbſtachtung zu erringen. Denn kein zweitesmal 
ſoll es mir pajlieren, daß ich um kleinlicher Erwägungen 
willen eine große und heilige Pflicht verſäume!“ 

Sie drückte ihm bewegt die Hand, denn ſie begriff ihn. 

Helfen, wo es nottat — im Großen oder Kleinen —, 
ine an fi ſelbſt zu denken, war ja auch immer die Richt⸗ 
ſchnur ihres eigenen Lebens geweſen. 

Herrlinger kam wirklich in die neue Munitionsfabrik 
draußen vor der Stadt. Da er ſich als äußerſt fähig er: 
wies und voll unermüdlichen Eifers war, ergab es ſich 
von ſelbſt, daß er bald zu Rate gezogen wurde und weit 
u leiſtete als fein Dienſt von Rechts wegen erfordert 

ätte. 


Sehr oft nahm er ſich nicht Zeit, abends nach Haufe 
n ſchlief draußen in den Arbeitervierteln und 

lieb, um Zeit zu ſparen gleich mehrere Tage dort. 

Hilde nahm es mit eiferſüchtigem Verdruß hin und 
machte ihrem Groll in erhöhter Wirtſchaftstätigkeit Luft. 
Sie ſparte mehr denn je, überwachte mit Argusaugen jedes 
Stäubchen Mehl und jedes Stämmchen Grünzeug und vers 
a ihrer Umgebung dadurch in kleinlichſter Weile das 

eben. 

Sie war vielleicht die einzige Frau in der Stadt, die 
weder Liebesgaben jpendete, noch ſich im geringſten darum 
kümmerte, wie die Wunden des Krieges im Hinterland ge⸗ 
mildert werden konnten. 

Dagegen beſchäftigte ſie ſich nun wieder ſehr eingehend 
mit der Beobachtung ihrer Mutter. Was zum Beiſpiel 
tat Mutter nur immer mit ihrer Brotration, die Hilde 
täglich jedem Familienglied gewiſſenhaft nach der Page 
verabreihte? Bei Tiſch aß fie dieſelbe nie. In ihrem 
Zimmer war auch kein Krümchen mehr davon zu finden, 
wenn Hilde heimlich nachſah. Und früher, vor einem Jahr 
noch, machte ſich Mutter Re aus Brot. Ließ ſich 
ſelten mal ein Stückchen abſchneiden und behauptete, Leute 
in ihren Jahren äßen überhaupt nicht mehr ſo viel Brot 
als junge Menſchen — Es war alſo gewiß ſehr merk⸗ 


Aeplers 

der am 15. November 1630 in Regensburg ſtarb, gibt das Baneriſche Hauptmünzamt 

deren Vorderſeite den Kopf des großen Aſtronomen zeigt, während die Rückſeite die von Kepler 
Grabſteininſchrift — umrahmt von den Symbolen des Tierkreiſes — trägt. 


eine Gebentmebailte heran 
ſelbſt beſtim 


Er 


würdig, daß fie jetzt, wo man doch Brotkarten hatte und 


Hilde eigentlich im Stillen darauf reihnete, Mutter würde 
auf die ihr zuſtehende Ration verzichten, ihren vollen An⸗ 
teil ruhig in Empfang nahm. 

Am Ende ſteckte ſie es heimlich armen Leuten oder den 
Soldaten zu? Es wäre ja unverantwortlich, f wo altes 
b knapp und teuer war und man doppelt auf das Seine 
ehen mußte. Aber Mutter waren ſolche Dinge ſchon zu 
zutrauen. 

Mit Argusaugen bewachte Hilde weiterhin jeden Aus“ 
ang der Mutter, ohne indeſſen etwas entdecken zu können. 
Auch Erni, die heimlich von ihr angeſtiftet wurde, auf 
zupaſſen, ob Großmama, wenn ſie mit ihr in den be 
ing, nicht fremden Leuten etwas gäbe wußte nichts 11 
erichten. Ein alter Mann käme wohl öfter in den Pa 7 
und ſpäche mit Großmama, aber gegeben habe fie ihm Mi 
etwas —. 

Da ſteckte ihr Trine eines Tages ein Licht auf Vom 
geſtrigen Abendeſſen waren drei Kartoffeln übriggeptieben 
und -- verſchwunden. Trine, die ſich ſeit Ariegsbeginn 1 
der „verdammten Sparetei im Haus“ kaum einmal richtig 
ſattgegeſſen hatte — man bekam ja jetzt bei der Brotkarten 
wirtſchaft nicht mal mehr genug Brot für den knurrende 
Magen —, hatte ſie heimlich und ganz ohne Gewiſſenebiſſe 
vor dem Zubettgehen verſchlungen. Als aber nun Hut 
aufgeregt nach dem Verbleib der drei Kartoffeln joriht® 
trotzte Trine frech auf und leugnete dreiſt, etwas dave 
zu wiſſen. 

„Aber irgendwo müßten ſie dann doch ſein!“ beharrte 
Hilde gereizt. „Ich habe ſie ſelbſt ins Fenſter geſtellt, u 
nun ſind ſie nicht da!“ 

Trine zuckte die Achſeln. 

„Vielleicht hat ſie die alte Frau genommen!“ “ 

„Meine Mutter? Unfinn! Was ſollte fie mit 
Kartoffeln anfangen?“ 

„Gott, was weiß ich? Vielleicht hes fie ſie dem Junge! 
gegeben, der immer heimlich [in ihr kommt. Der bekom 
ja auch Frau Hochſtätters halbes Eſſen zugeſteckt —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


pen 


Laurahütte u. Umgebung 


Seht die Wahlliſten ein! 

o. Die Wähler von Siemianowitz werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß vom 27. September ab die Wähler⸗ 
ten zu den Sejm⸗ und Senatswahlen in den Kommiſſions⸗ 
okalen zur öffentlichen Einſicht ausliegen. Jeder Wähler 
yuß ſich ſelbſt davon überzeugen, ab ſein Name richtig in 
er Wahlliſte enthalten iſt, ſonſt kann er ſeines Wahlrechtes 
verluſtig gehen. Wahlberechtigt iſt zur Sejmwahl am 16. 
lovember jede Perſon, die 21 Jahre alt geworden iſt, und 
zur Senatswahl am 23. November alle diejenigen Perſonen, 
* 25 Jahre alt geworden find. 


Wieviel Wähler hat Siemianowitz? 


Die große Gemeinde Siemianowitz. die in 16 Wahlbezirke 
ee wurde, umfaßt nachſtehende Wähler: Zu den Sejme 

wahlen: Bezirt 36 1104, Bezirt 7 1253, Bezirt 38 1316, Bezirk 
40 1534, Bezirk 40 1456, Bezirk 4 1540. Bezirt 42 1472, Bezirk 
% 1350, Bezirk 44 1316, Bezirk 45 1457, Bezirk 46 1408, Bezirk 
47 1521 Bezirt 48 1980, Bezirk 49 1035. Bezirk 50 1111, Bezirk 
51 1320, alſo insgeſamt 21573 Wähfer. 

Zu den Senatswahlen: Bezirk 36 770. Bezirk 37 881. 
38 893, Bezirk 39 1052, Bezirk 40 1018, Bezivk 41 1134. 
42 1059, Bezirk 43 980 Bezirt 44 902. Bezirt 45 958, 
46 018. Bezirk 47 1063. Bezirk 48 1012. Bezirk 49 775, Bezirk 
30 768. Bezirk 51 893, alſo insgefamtts 087 Wähler. Die ge: 
Ange Zahl zu den Senatswahlen ergeht daraus, daß zu dieſen 

hlen nur Bürger die das 25. Lebensjahr überſchritten nem, 
wahlberechtigt find. 


St. Kleophas (25. September). 
St. Kleophas iſt ein Verwandter Jeſu mütterlicherſeits. 
22 war einer der beiden Jünger, die nach Emmaus wander⸗ 
en. Dem Kleophas iſt der 25. September geweiht. Dieſer 
Tag ſoll wetterprophetiſche Bedeutungen haben. Eine alte 
auernregel jagt: „Nebelts am St. Kleophas, wird der 
ganze Winter naß. m. 


Wer kann Auskunft geben? 
Vom Elternhauſe entfernte ſich am 1. September der 
wläßrige Franz Paſſek und iſt ſeitdem noch nicht zurückge⸗ 
rt. Der Vermißte iſt 110 Meter groß, von unterſetzter 
eſtalt, hat ein rundes Gefiht, blonde Haare und graue 
ügen. Bekleidet war er zuletzt mit einer grauen Jacke, 
gelben gekäſtelten Hoſen und weißen Sportichuhen Irgend⸗ 
‚welche Nachrichten über ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt 
d an das nächſte Polizeikemmiſſariat zu richten. m. 


Vom Knappſchaftslazarett. 

o. Die De des Knappſchaftslazaretts in Sie: 
Manomig it vollſtändig renoviert worden und ilt bereits 
iber Beſtimmung übergeben worden. Das Operations⸗ 
Immer, als auch die Krankenräume machen wieder einen 

außerordentlich ſauberen Eindruck. 


Wandertag der deutſchen Privatſchüler. 

3 0. Am letzten Dienstag veranſtaltete die deutſche höhere 
rtvatſchule in Siemianowitz einen Wandertag für alle 
103 Früh um 8 Uhr ging es mit der Bahn Mic Katto⸗ 

de #, von wo aus nach Emanuelsſegen marſchiert wurde Trotz 
8 unſicheren Wetters verlief der Wandertag recht gut 


Aus dem Handwerkerlager. 

Gründung einer Jugendgruppe. 
g Der Laurahütter Handwerkerverein, der ſichtlich zu einer 
Be Vere insfamilie empor gewachſen iſt, entwickelt immer 
er jeinen inneren Vereinsbetrieb Die Mitgliederzahl, die 
8 in letzter Zeit ſtark vermehrte, nimmt auch an der Tätigkeit 
legen Anteil. 


Bezirk 
Bezirk 
Bezirk 


Neugegründet wurde eine Jugendgruppe, die in 
iel und Sport unterhalten werden ſoll. In der letzten Sitzung 
wurde über 3 wichtige Punkte gesprochen jo: 1. Herbituergnügen, 
5 Weihnacktsſeier, 3. Die Bildung einer Jugendgruppe. Das 
vor eſwergnünen findet am 19. Oktober abends 6 Uhr, im Saale 
5 Uher ſtatt. Zu Verſchönerung des Feſdes wird ein Theater: 
2 betitelt: „Im fremden Bett“ (Luſtſpiel in einem Akt) 
jenen. Die Vorarbeiten zu dieſem Vergnügen find im vollſten 
nge Gleichfalls wurde beiprochen eine Weihnachtsfeier ab- 
5 Iten. Der Tag wurde noch nicht bekanntgegeben. Allgemein 
155 man den Wunſch, eine Jugendgruppe ins Leben zu rufen. 
ber dieſen Punkt wurde lebhaft diskutiert. Zum erſten Male 
t die Jugendgruppe am Sonntag, den 5. Oktober, nach⸗ 
Na 4 Uhr im Vereinslokal Kozdon zuſammen. Junge 
ute können dort noch ihren Beitritt erklären. 


Kath. Jugend: und Jungmännerverein Siemianowitz. 
den 26 Zwecks Einführung des neuen Präſes findet am Freitag, 
0 0 . d. Mts., 7.30 Uhr abends, eine Mitgliederverſamm⸗ 

8 im Generlichſchen Vereinszimmer ſtatt. Außer dem Ein⸗ 
unc werden noch andere wichtige Punkte zur Be⸗ 
Ag gelangen. Infolge der Wichtigkeit werden ſämtliche 
dg eder beider Abteilungen gebeten, zu dieſer Verſamm⸗ 

pünktlich und zahlreich fachen; zu wollen. m, 


Monatsverſammlung. 
Am Freitag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr, hält der 
e Amateurboxklub in der Kawiarnia Warſzawska, 80 


FR 


drt Mn ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Zur Be 
A bun amber | die Veranstaltungen am 5. Oktober und 
1. November. 


1717 hat der Amateurboxklub namhafte 
er aus Deutſchland verpflichtet. Freunde und Gönner 
herzlichſt willkommen m. 


Schachllub „1925“ Siem ianowitz. 
Am Sonntag, den 5. Oktober, vorm. 10 Uhr, findet im 
menadenreſtaurant die fällige Verſammlung ſtatt. — 
Aepungsabende finden jeden Dienstag und Freitag, 
7 Uhr abends ab, ſtatt. 


8 


Verſchönerung unſerer Gotteshäuſer. 

Yin Das Innere der Kreuzkirche bekommt von Tag zu Tag 
ae ſchöneres Ausſehen. Zwei Drittel der Oberdecke 
5 1 . A| on in den ſchönſten Farben. Auch die Seitenwände 
nen iguren und Leuchtern ſind ſchon zum größten Teil 
am gemalt Die Arbeiten find ſehr ſauber und äußerſt ge⸗ 
120 44 ausgeführt. Die geſamten Arbeiten werden wohl 
44 Tage anhalten — In der St. Antoniuskirche wird 
Zeit die neue Orgel aufgeſtellt. Der untere Bau ſteht 
jo daß nur noch die Orgelpfeifen anmontiert werden. 
Eine t fortgeſetzt wird der Turmbau Dieſe haben jetzt ſchon 
kalte betrachtliche Höhe erreicht. Noch bis zum Eintreffen der 

n Witterung ſoll der Bau beendet werden. m. 


50 Jahre Alter Turnverein Siemianowitz 


o- Der „Alte Turnverein Laurahütte⸗Siemianowitz“ in Sie⸗ 
mianowice begeht am kommenden Sonntag, den 28. September 
d. Is., die Feier ſeines 50jahrigen Beſtehens. Die Anfänge des 
Alten Turnvereins reichen bis in das Jahr 1862 zurück, wo erſt⸗ 
malig turnfreudige Bürger aus Laurahütte-Stemianowitz ſich zu 
einer turneriſchen Vereinigung zuſammenſchloſſen. Im Jahre 
1876 aber ſtellte der Verein ſeine Tätigkeit wieder ein, wahr⸗ 
ſcheinlich aus mangelndem Intereſſe. Der eigentliche Gründungs⸗ 
tag des Alten Turnvereins iſt der 10. Juli 1880, an welchem Tage 
der Verein unter dem Namen „Turnverein Laurahütte“ ins Le⸗ 
ben gerufen wurde, und dem 44 Mitglieder angehörten. Im 
Schre 1904/1905 zählte der Verein bereits 148 Mitglieder. Im 
Johre 1912 hatte der Verein mit 369 Mitgliedern ſeine größte 
Stärke in dieſem Jahre wurde auch die Trauenabteilung ge: 
gründet. 

Augenblicklich zahlt der Verein noch 168 Köpfe. Das Sinken 
der Mitgliederzahl findet feine Urſache in den gegenwärtigen po⸗ 
litiſchen Verhällniſſen, die eine große Anzahl von Mitgliedern 
zur Abwanderung gezwungen haben. Der unter dem Namen 
„Turnverein Laurahütte“ gegründete Verein hat im Lauſe der 
Johre öfters ſeinen Namen gewechſelt. Im Jahre 1897 erhielt er 
den Namen „Männer-Turnverein Laurahütte⸗Siemianowitz“ und 
vom 10. Mai 1919 ab führte er den Namen „Turn- und Spiel⸗ 
verein“. Als dann noch andere Turnvereine am Orte gegründet 
wurden, iſt am 18. September 1920 der Beſchluß gefaßt worden. 
ihm den Namen „Alter Turnverein Laurahütte-Siemianowitz“ 
zu geden. 

Zuerſt wurde in verſchiedenen Sälen am Orte geturnt, bis 
im Jahre 1911 der Verein die Genehmigung erhielt, die neu ge⸗ 
boute Gemeindeturuhalle auf der Schröterſtraße zu benutzen. 
Während des Krieges ruhte der Turnbetrieb faſt ganz, da alle 
Turnwarte und Vorturner im Felde ſtanden. In den Nach⸗ 
kriegsjahren war der Turnbetrieb ſehr ſtark behindert, weil die 
Turnhalle mit Selbſtſchutztruppen, mit Polizeimannſchaften und 
ſpäter mit Flüchtlingen belegt war. In den Jahren 1926 bis 
1929 mußte der Turnbetrieb ſtark eingeſchränkt werden, da dem 
A. T. V. im 22 e ee 1926 die Benutzung der Turnhallen nicht mehr 


Fahrradmarder. 


Wieder iſt es einem geriſſenen Dieb gelungen, dem Sie⸗ 
miaonwißer, namens Florian Beinczyk, ein fait neues 
Herrenrad zu entwenden. Das geſtohlene Fahrrad tragt die 
Marke „Esperanto“ und ſteht im Werte von 360 Zloty. Vor 
Ankauf des Rades wird gewarnt. 


Guten Erfolg. 

Die Direktion des hieſigen Kino Kammer hat mit der 
Verpflichtung der bekannten Luzianogirls einen ſehr guten 
Griff gemacht. Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nach⸗ 
richt von den glänzenden Leiſtungen der Truppe in unſerer 
Gemeinde, jo daß an allen Vorſührungstagen das Kino fat 
ganz beſetzt war. Beſonders am Sonntag war der Andrang 
ein recht großer. Es waren wahrhafti 8 nette Sachen, welche 
die noch ſehr junge Luzianotruppe zur Schau brachte. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Freitag, den 26. bis Montag den 29, 9., läuft im 
Kino „Apollo“ der großte deutſche Filmſchlager, betitelt: 
„Die Melodie des Herzens“, mit den berühmten deutſchen 
Filmdarſtellern Dita Barlo und Willy Fritſch, über die 
Leinwand. Die Partie Janos wird durch einen berühmten 
Opernſänger, dagegen die Geſangseinlagen durch Sänger aus 
dem Kattowitzer Stadttheater ausgeführt. Dieſer Film wird 
für alle einen Genuß bedeuten Siehe heutiges Inſerat! 


Kino „Kammer“. 

Ab heute bis Montag ſteht das hieſige Kino Kammer 
wieder im Zeichen des gewaltigen Künſtleriſchen Ereigniſſes. 
„Frühlingserwachen“ ſo lautet der Titel des gewaltigen Künſt⸗ 
lerfilmes, der in den Hauptrollen mit Lie Deyes, Vivian Gion 
und Wilheim Dieterle beſetzt it. Filminhalt: Die kleine Fiola 
wird bei ihrem Großvater abſeits von der Welt erzogen Sie 
weiß nichts von dem, was andere junge Mädchen wiſſen, weiß 
auch nichts von der Zurückhaltung, die Erziehung und Sitte 
einem Mädchen auferlegen, auch wenn ihr Gefühl noch ſo heiß 
auflodert. Sie iſt wie ein ind, das ihren Trieben folgt. Und 
als ihr neuer Gutsnachbar, Friedrich von Bornen, durch Zufall 
in ihr Leben tritt, ſteht ſie unter einem unwiderſtehlichen Bann, 
fie geht zu ihm, klammert ich an ihn, will nicht mehr als ihn, 
den Mann, dem fie ſich gehörig fühlt. Der junge Gutsbeſitzer, 
der ſeine ſchöne Frau liebt. davon bedrückt iſt, daß fie ſich in das 
Leben auf ſeinem Gute nicht finden kann und ihn viel allein 
läßt, weißt das närriſche Mädel zurück, schroff, brutal faſt. Aber 
immer wieder findet er Fiola auf ſeinen Wegen. Als durch 
ein Unglück der Großrater verwundet auf Gut Bornim Auf: 
nahmen finden muß und Fiola und Friedrich Born im unter 
einem Dache hauſen, packt auch ihn der Frühling, der ihm das 
Blut durch die Adern jagt und aus den roten Lippen des ſehn⸗ 
ſüchtigen Kindes entgegenblüht. Yiola zwingt ihn zu ſich ulm. 
Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Auf der Bühne: Die Ro: 
mautik des wilden Weſtens er ſteht lebendig vor uns durch das 
perſönliche Auftreten des berühmren Cowboys Janſen Polo. 
mit ſeiner ſchonen Partnerin und dem Indianer Siting Bull. 
Mit dieſem Programm durfte das Kino Kammer recht zug⸗ 
kräftig werden. m. 


sportliches 


Schwimmſport. 
Nationale Jugendwettlämpfe in Siemiamowitz. 

Der Siemianowitzer 1. Schwimmverein projektiert für den 

. November eine große Hallen veranſtaltung. Er beabſichtiat 
an dieſem Tage die diesjährige Hallenſaiſon zu eröffnen. Dieſen 
Tag will er der Jugend opfern und veranſtaltet daher Nationale 
Jugend Wettkämpfe, offen für alle Jugendſchwimmer Polens. 
Da die polniſchen Vereine über ſehr gutes Jugendmaterial ver⸗ 
jügen, dürfte mit einer zähen Konkurrenz zu rechnen ſein Das 
genaue Programm werden wir noch rechtzeitig veröffentlichen. 
Wir können heut ſchon ruhig behaupten, daß der Laurahltirer 
1. Schwimmverein mit dieſer Veranſtaltung einen guten Griff 
machen wird. Die Zugkraft dürfte dieſes Schwimmfeſt keines⸗ 
falls verfehlen. Wir freuen uns, daß der Siemianowitzer 
Schwimmverein wieder etwas von ſich hören läßt. m. 

Wieczorek (Kattswitz) teilt zum 125. Kampf an. 

Der Name Wieczorek (Polniſcher Bien ien 
iſt wohl allen bekannt. Beſonders in Larahütte, wo er ſchon 
öfter die Farken des Adem Laurahutte vertreren 
hat, erfreut er ih einer großen Beliebtheit. Zu den Kämpfen 


Bittner, Sekretär Sluzalek, 


geſtattet wurde. Es ſtand in dieſer Zeit nur der ſehr kleine 
Turnraum der höheren deutſchen Privatſchule zur Verfügung. 
Vollſtändig lahmgelegt wurde der Turnbetrieb, als ſeitens der 
Eemeindeverwaltung die Herausgabe der in den Turnhallen un⸗ 
tergebrachten eigenen Geräte verweigert wurde. Erſt im Jahre 
1925 wurde der Turnbetrieb wieder lebhafter, als die Gemeinde 
die Benutzung der Turnhallen an 4 Stunden in der Woche geſtat⸗ 
tete, und dem Verein jeine Turngeräte zurückgab. 

Das Streben des A. T. V. nach einer eigenen Turnhalle, für 
welche ein größerer Baufonds vorhanden war, konnte leider nicht 
verwirklicht werden, da der Baufonds der Inflation zum Opfer 
fiel 

Aus den Reihen der Turner, welche ſeinerzeit den Verein ges 
gründet haben, iſt nur noch Herr Lehrer a. D. Ludwig Butzek, z 
Zt. Warmbrunn, am Leben. Der Krieg ſorderte auch aus den 
Reihen des A. T. V. ſeine Opfer, und zwar ſtarben 32 Turn⸗ 
brüder den Heldentod. 

Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe, unter denen der Turm: 
betrieb in den letzten Jahren aufrechterhalten wurde und noch 
aufrechterhalten werden muß, haben verſchiedene gegenwärtige 
Turner ausgezeichnete Erfolge zu verzeichnen. 

Im Nachfolgenden ſoll der Männer gedacht werben, welche 
ſich um das Gedeihen des Vereins beſond ere Verdienſte erworben 
hoben: Es ſind dies die Vorſitzenden, die den Verein ſeit ſeinem 
Beſtehen geleitet haben, die Herren: Ingenieur Kokott, Baumeifter 
Twardy, Ingenieur Büſchel, Prokuriſt Schneider, Hüttenmeiſter 
Pache, Modell⸗Tiſchlermeiſter Zöllner, Rechnungsführer Grüß, 
Schichtmeiſter Hahn und Knappſchaftsarzt Brehmer. Augenblick⸗ 
lich liegt die Leitung des Vereins in den Händen des Oberrevi⸗ 
ſers Gaertner, der das Steuer des Vereinsſchiffes feſt in der 
Hand hält. Die turneriſche Ausbildung der Mitglieder lag in 
den Händen der Turnwarte Herrn Lehrer Lex, Wagemeiſter 
Reviſor Schneider, Schuhmacher⸗ 
meiſter Kramarczyk, Kalkulator Ganz, Poſtaſſiſtent Ringmann⸗ 
Oberauſſeher Neumann, Ingenieur Borch, Buchhalter Föriter, 
Ingenieur v. Recklinghauſen und Kalkulator Fedelinski. Gut 
Heil! 


am 5. Oktober mit dem Amateurboxtlub Breslau hat der 7577 o — 
rahürter Verein wieder den Boxer Wieczorek eingeladen. Er 
tritt dem Südoſtdeuiſchen Meiſter Knorr Breslau gegenüber. 

Dieſer Kampi wind der 125. ſein, den Wieczorek in feiner Boxer⸗ 
laufbahn zum Austrag bringen wird. Hoffentlich beendet er 
dieſen mit einem Siege. Von allen Seiten werden wohl dieſem 
beliebten Boxer aus Anlaß dieſes ſeltenen Falles, Gratulationen 


zulaufen. nt. 
Tennis, 
Tenn isortsmeiſterſchaften. 
Wir machen die geſamten Tennisfreunde auf das dies⸗ 
jährige Turnier um die Ortsmeiſterſchaft im Herreneinze 


Dameneinzel, Herrendoppel und Mixed, nochmals aufmerkfam. 
Dieſes gelang! am Sonntag, den 28. September auf den Tennis. 
plätzen des Siem ianowitzer Tenn isklubs zum Austrag. Mel⸗ 
dungen ſind an den Sportwart Herrn Koptin, ul. Smielows⸗ 
kiego 8 zu richten. Meldeſchluß und Ausloſung am Sonnabend. 
den 27. um 1 Uhr, auf den Plätzen. Das Nenngeld beträgt 
3 Zloty, Mit den Vorrunden wird bereits am Sonnabend bes 
gonnen werden. Wir erwarten eine zahlreiche Beteiligung. 
m. 
Turnfreunde heraus! 

Endlich ſoll am Sonntag, den W. September der lang⸗ 
erſehnte Wunſch vieler Turn⸗ und Sporisfreunde nach einer 
Turnveranſtaltung. in Erfüllung gehen. Der Laurahütter 
„Alte Turnverein“ ſtellt ſich nun aus Anlaß feines 50 jährigen 
Aubiläums am genannten Tage der Deifentligleit zur Ver⸗ 
fügung. Er hat eine große Veranſtaltung vorbereitet, die wohl 
alle, auch die verwöhnteſten Turn⸗ und Sportfreunde befriedigen 
dürfte. Das Material des Jubiläumsverein ſteht augenblick⸗ 
lich in großer Form Zur Aufführung gelangen Freiübungen 
und Reigen der Frauenabteilung, und der Jugendabteilung. 
Gleichfalls wird die Männerabtetlung Gere teturnen und mehrere 
Freiübungen zur Schau bringen. Eine beſondere Senſat ion 
dürfte das Mitwirken der für den Länderwettkampf im Kunſi⸗ 
turnen beſtimmten Auswahlmannſchaft des zweiten Kreſſes der 
Deuuſchen Turnerschaft in Polen liefern. Das Schau⸗ und 
Kunſtturnen kommt im geräumigen Kino Kammer⸗Saal auf der 
ulica Wandy zum Austrag. Um den Andrang an der Kaſſe zu 
vermeiden, hat der „Alte Turnverein“ mehrere Vorverkaufs- 
ſlellen eingerichtet. Wir ſind überzeugt, daß ſämtliche Beſucher 
dieſer feltenen Veranſtaltung auf ihre Koſten kommen werden. 
Beginn um 11 Uhr vormittags. 

Die Parole aller Turn⸗ und Sportfreunde lautet daher am 
Sonntag: „Auf nach den Kammerlichtſpielen“! m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag den 2. September 1980, 

1. hl. Meſſe für verſt. Balbine Schneider Jahresmeſſe. 

2. hl. Meſſe für verſt. Emil Langer, gefall. Sohn Max und 
verlaſſene Seelen. 

3. hl. Meſſe für verit. Karl Bregula und Karl Jadwisgczok 
und die Seelen, welche der Erlöſung am nächkſten find. 

Sonnabend, den 27. September 1930. 

1. hl. Meſſe zum hlgſt. Herzen Jeſu, Mutter Gottes, von 
der immerwährenden Hilfe und zur hl. Theroſia auf die Int. 
Huda le. 

2 hl. Meſſe für verſt. Valentin und Roſalie Dremniof. 

3. hl. Meſſe für verſt. Agnes und Julie Paprotny und Ver⸗ 
wandtſchaft. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahſſitte. 
Freitag, den 28. September 1930. 
6 Uhr für gefallene und verſt. Söhne aus der Familie 
Keſyra und verſt. Eltern. 
6,30 Uhr: für verst. Albine Hosnows ki. 
Sonnabend, den 27. September 1930. 
6 Uhr: für verit. Marie Gomoluch, verst. Ehemann und 
Eltern beiderſeits. 
6,30 Uhr: auf eine beſtunmte Intention. 
— U— — ꝛ— —— L— 
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Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck n. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Koiciuszki 29. 


verſt. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Erhöhung der Invalidenrenke 


Laut Verordnung werden die Bezüge der Invalidenrentner 
mit dem Tag (23. September) der Veröffentlichung um 10 Pro⸗ 
zent erhöbt. Demnach erhalten alſo die Invalidenrentner bei 
der nächſten Auszahlung die erhöhte Rente. 


Die Wählerliſten werden zur Einſichtnahme 
ausgelegt 


In der Zeit vom 27. September bis einſchließlich 10. Okto⸗ 
ber, und zwar von 10—12 Uhr vormittags und nachmittags von 
2—6 Uhr, werden in den einzelnen Wahllokalen die Wähler: 
liſten für Seim und Senat ausgelegt, die von jedem Bürger 
eingejehen werden konnen. 

Falls ſich irgendwelche Reklamationen ergeben, ſo ſind dieſe 
mündlich oder ſchriftlich bei der jeweiligen Bezirks wahlkom miſ⸗ 
ſion bis einſchließlich zum 11. Oktober anzubringen. Jedem 
Bürger ſteht das Recht zu, nicht nnr in perfonliden Angelegen⸗ 
heiten zu reklamieren, ſondern auch irgendwelche Unſtimmig⸗ 
keiten, die andere Wähler betreffen, zu beauftanden, 

Allerdings iſt zu erwähnen, daß die notwendigen Doknmente 
zur Beweisführung ſtets vorzulegen find, Reklamationen, bezw. 
Eingaben, die leine Unterſchrift anfweiſen, werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. 


Wie hoch iſt der Tarifurlaub in den Eifenhütten? 

Den Frageſtellern ſei hiermit mitgeteilt, daß ein Erho⸗ 
lungsurlaub allen mindeſtens 17 Jahren alten Arbeitern ge⸗ 
währt wird, und zwar erhalten Arbeiter im Alter von 17 bis 
21 Jahren 3 Tage, von 23 bis 25 Jahre 4 Tage, von 25 bis 27 
Jahre 5 Tage, von 27 bis 31 Jahre 7 Tage, von 30 bis 35 
Jahre 8 Tage, über 35 Jahre 9 Tage. Arbeiter im Alter von 
über 40 Jahren und die über 20 Jahre ohne Unterbrechung bei 
demselben Arbeitgeber beſchäftigt find, erhalten 10 Tage Ur⸗ 
laub. Für nicht genommenen Urlaub wird feine Bezahlung ges 
währt. 


Um die Schulgeldſätze für Kinder Reichs deutſcher 

Wiederholt wird die Feſtſtellung gemacht. daß die Schulbe⸗ 
hörden von den hier wohnhaften Reichsdeutſchen, deren Kinder 
hieſige höhere oder mittlere Lehranſtalten beſuchen, die Zah⸗ 
lung des Fünffachen der normalen Schnlgeldſätze verlangt. Auf 
zahlreiche Anfragen ſeitens der Eltern können wir, auf Grund 
an maßgebender Stelle eingezogener Erkundigungen, folgendes 
mitteilen: 

Reichsdeutſche, ſoweit fie hier wohnberechtigt oder Optanten 
find, haben nach deu Beſtimmungen des Genſer Abkommens 
einen Anſpruch darauf, hinſichtlich des Schulgeldes ebenſo be⸗ 
handelt zu werden, wie polniſche Staatsangehörige. 

Die Frage hat im übrigen bereits vor einigen Jahren die 
Schlicktungsſtelle für oberſchleſiſche Staatsangehörigkeitsfragen 
beschäftigt: das Verfahren kam damals nur aus dem Grunde 
nicht zum Austrag, weil der polniſche Veauftragte in der Schl ich⸗ 
rungsſtelle namens feiner Regierung die offizielle Erklarung ab⸗ 
gab, daß die polniſchen Behörden in der Praxis von der For⸗ 
derung des fünffachen Schulgeldes gegenüber wohnberechtigten 
Reichsdeutſchen abſehen würden. Wir können Eltern, die in 
dieſer Hinſicht Schwierigkeſten haben, nur anraten, ſich unver⸗ 
züglich mit dem Deutſchen Generalkonſulat in Verbindung zu 
ſetzen 


Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft 
Die Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft wurde weiter aus: 
gebaut und verfligt jetzt über zirka 13000 Bände ö Sie bietet 
in allen Wiſſensgebieten das Neueſte und kann ſomit jedem 
Intereſſe entgegenkommen. Sie verfügt auch über einen Leſe⸗ 


ſaal in dem ſtändig 17 Tageszeitungen aus Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, der Tſchechoſlowakei und Polen und 120 Zeitſchriften aus⸗ 
liegen. Die Bücherei befindet ſich in Kattowitz auf der ulica 
Marjacka 17, im 1. Stock, und iſt jedermann gegen geringe Ge⸗ 
bühr zugänglich. Sie iſt täglich von 11—12 und 4% —7 % Uhr 
geöffnet. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme und die schönen Kranzspen- 
den beim Heimgange unseres treuen Ent- 
schlafenen sage ich auf diesem Wege 
Allen meinen 


innigsten Dank 


Besonders danke ich Herrn Dir. Dr. 
Tucholka, den Herren Vorgesetzten und 
Beamten der Vereinigten Königs- und 
Laurahütte, sowie dem K. S. 07. 

Ein herzliches „Gott vergelts“ Herrn 
Pastor Häusler für die Grabrede. 


Magdalena Kramer 


als Gattin 
und Kinder Heinz und Ursel. 


und dem Eſſen 
Nachm. 330 Uhr 


KIN 
u dn aber . 2 


ber größte deutsche Filmschlager, bet.: 

ed m m 
Die Melodie 
des Herzens 


mit den berühmt. deutsch. Filmdarsteller 


bn PARLO - WILLY FRITSCH 


Die Partie Janos wird durch einen be- 
rühmtee Opernsänger, dagegen die Ge- 
sangseinlagen durch Sänger aus dem 
Kattowitzer Stadttheater ausgeführt | 


Dieser Film wird wehrhaftig für Alle 
einen Genuß bedeuten! 


Die ſchweren Zuſammenſtöße zwiſchen Teilnehmern 
Verſammlung, welche von dem kommuniſtiſchen Abgeordneten 


soil. 


Die Mitglieder werden gebeten an dem Kuſtturnen ſowie an der Feſtſitzung 


Bei ungünſtiger Witterung Kommers imGenerlich ſchen Saal. Anſchliend Tanz 


Filiale Laurahlitie, Beutlienerstraße 2 


Nach llünge zur geipreneten Arbeitgloſen⸗ 
VBerſammlung in Eiemianomitz 


Auſwiegelung der Maſſen — Widerſtaud gegen die Polizei — Mildernde Umſtände bei der Strafzuteilung 


einer 


Wieczorek am 25. Juli d. Is einberufen wurde, und der Polizei. 
fanden vor dem Landgericht Kattowitz in der Verurteilung der 
drei Veklagten ihren Austlang. Zu verantworten hatten ſich 
die Arbeiter Edmund Rajczot, Robert Glomb, beide in Unter⸗ 
ſuchungshaft, ſowie der 23jährige, verheiratete Emanuel Ce⸗ 
luszke, der Vater von 3 Kindern iſt, und ſich auf freiem Foß 
befand. 

Ueber den Sachverhalt iſt nachſtehendes zu berichten: Sei⸗ 
tens der Sicherheitsorgane wurden ſofort Vorkehrungen ge— 
troffen, um die Abhaltung der Demonſtrationsverſammlung bei 
der man mit Zwiſchenfällen rechnen mußte, zu unterbinden. Es 
gelang der Polizei, die Perſonen, die ſich im Bienhofpark zu⸗ 
ſammengefunden hatten, zu veranlaſſen in aller Ruhe den Ver⸗ 
jammlungsort zu verlaſſen. Allerdings ſtrömte alles nach dem 
Plac Piotra Skargi. wo Wieczorek ſprechen ſollte. Dort nun kam 
es beim Einſchreiten der Polizei zu verſchiedenen Auftritten. 

Nach den Ausſagen der polizeilichen Zeugen wurden die 
Verſammelten, die ſich anſchickten, den Plac Piotra Skargi zu 
verlaſſen, von dem Edmund Rajczok, der als Arbeitsloſer der 
Verſammlung beiwohnte, aufgehetzt, welcher den Leuten ange— 

rufen haben ſoll, doch weiter zu verweilen und ſich vor der Polizei 
nicht zu ängſtigen. Dieſer Rajczok machte verſchiedene Ausruſe. 
So ſchrie er „Hoch die Freiheit, es lebe der Abgeordnete 
Wieczorek, hoch die 3. Internationale, Freiheit den Gefangenen“ 
u. a. m. Rajczol wurde arretiert und ſollte nach den weiteren 
Ausſagen der Zeugen den Weg zur Wache antreten. Er wurde 
jedoch widerſpenſtig und würgte den betreffenden Poliziſten am 
Halje, und fuhr dieſem ferner mit den Fingern in die Augen 
Auch verſuchte R. den Schutzmann auf die Erde zu ſchleudern, 
um ihn wehrlos zu machen. Als man den Widerſpenſtigen 
energiſch anfaßte, wiegelte er die Muffe auf, indem er ſchrie 
daß man ihn vor der Polizei, die ihn morden wolle, ſchüſhen 
möge. Es gelang nicht, den Najczok abzuführen, welcher auf 
der Flucht einem Vollziehungsbeamien, der ihn aufhalten wollte. 
einen wuchtigen Schlag ins Geſicht verſetzte und ſich irgendwo 
verbarg, bis er dech aufgeſtöbert werden konnte. 

Auch die beiden Mitangeklagten Robert Glomb und Ema⸗ 
nuel Celuszke, die bei der Menſchenanſammlung zugegen waren. 
hätten eine agreſſive Haltung gegenüber der Polizei eingenom⸗ 


men. Sie verſuchten, ſo wurde von den Zeugen ausgeführt einen 


Geheimbeamten mit einem Kolzſcheit zu verletzen 

Der Beklagle Edmund Rajczok war ſehr erregt und führle 
vor Gericht aus, daß er ſich gar nichts zuſchulden kommen ließ, 
vielmehr in dem Gedränge von Schußleuten geſaßt und mis 
Säbeln, ſowie Karabinern mißhandelt wurde. Es wäre eine 
große Maſſe von Polizei gegen kaum hundert verſammelte Per? 
ſonen aufgeboten worden. Da der Beklagte ſich vor Gericht 
ſehr ungeſtüm gebärdete, erhielt er mehrere Verwarnungen. 

Die beiden Mitangeklagten führten aus, daß fie ſich unter 
den verſammelten Perſonen am Plac Piotra Skargi befanden nad 
mit einem Lolzſcheit verſchiedene Späße machten, indem fie ſich 
gegenſeitig Schläge verabfolgten. Dieſe Ausführungen wurden 
allerdings ſeitens des Gerichts als unglaubwürdig abgelehnt. 
Der Nobert Glomb gab ferner an, daß er im Bienhoſpark Karten 
geſpielt und dort etwas ven einer Arbeitsloſenverſammlung 
vernommen hätte, die ſtattfinden ſollte. Daran war er 3 
Arbeitsloſer intereſſiert.. Er räumte mit anderen Perſonen auf 
Geheiß der Polizei die Verſammlungsſtelle und wurde dann nach 
dem Plac Piotra Skargi angedrängt. wo er auf den dritten 
Beklagten ſtieß. 

Alle drei Angeklagten beſtritten ganz energiſch, Kommuniſten 
zu fein, eder irgend einer kommuniſtiſchen Orga niſation als 
Mitglieder anzugehören. 

Nach Vernehmung der Zeugen verlangten die Beklagten 
Vorladung von ſogenannten Entlaſtungszeugen, um den Beweis 
zu erbringen, daß fie ſich nichts zuſchulden kommen ließen. Dis 
Gericht ſtellte feſt, daß die Polizeibeamten unter Eid ſeht 
glaubwürdige Ausſagen gemacht haben und weitere Zeugen, 
die zudem zur Sache kaum etwas Weſentliches ausſagen könnten, 
überflüſſig wären. 

Der Staatsanwalt bezeichnete den Eduard Rajozok als den 
Schlimmſten der Täter und beantragle eine Zuchthausſtrafe non 
2 Jahren, ferner für die Mitangeklagten je 6 Monate Gefäng us. 
Das Urteil lautete bei Anwendung mildernder Umſtände far 
Ra jczok auf 10 Monate Gefüngnis, für die beiden weiteren An? 
geklagten auf je 6 Monate Gefängnis. Das Gericht berückſich. 
tigte, daß es ſich bei den Angeklagten im gewiſſen Sinne um 
Opfer der ſchweren Wirtſchaftskriſis handele was ſtrafmilder nd 
ins Gewicht ſalle. 
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Kattowitz — Welle 408,7 


16,20: Für die Jugend. 
18: Boltstimliges Kon⸗ 
23: Plauderei 


12,05: Mitiagskonzert. 
16.35: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 
zert. 19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: Schallplatien. 
18: Stunde für die Kinder. 19: Literariſche Stunde. 19.30: 
Vortrage. 20,15: Unterhaltungskonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Freitag. 


Freitag. 12,10 und 16,15: Schallplatten. 17.10: Vorträge. 
18. Unterhaltungskonzert. 19: Verſchiedenes. 20,15: Sympho⸗ 
niekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 16,20: Schallplatten. 


19,45: Vorträge. 
23: Tanzmaſik. 


18: Stunde für die Kinder. 
22: Vortrag. 


17.10: Vorträge. 
20,14: Unterhaltungskonzert. 


Alter-Turn-Verein_Slemiunowice 


Zu der 
am Sonntag, den 28. September 1930 
ſtattfindenden Feier des 


Beſtehens des Vereins 


We 1 klärt. Wenn bie eriten Triebe des Eros im jungen 
werden die Mitglieder ergehenſt ein⸗ er Mentee amen, dann bt es 
geladen. 11 Uhr vorm. Oeffentliches Schau⸗ und Kunſtturnen Semi und kein nis mehr. Diejer 
in Kino Kammer. Anſchließend um 1 Uhr Feſiſitzung bei Generlich. Nach ür Film iſt eine Anklage und Warnung zugleich. 
der Feſtſitzung gemeinſames Eſſen⸗Gedeck Zloty 2.50 ausſchl. Bedienung. fleißige Pflicht per Eltern und Erzieher iſt es, jungen 
Meldungen zu dem Eſſen find ſofort an den Turnbruder E. Cohn zu richten. f Menſchen N Ri Se den 


vollzählig teilzunehmen. 
im Mokrskiſchen Garten 


Großes Konzert 


BURO 
HEFIMASCHINEN 


ALLER ART 
LIEFERT 
DIE 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


| Berloren | 
1 
il l 

und polizeiliche Papiere 

Namen Anton 

Korfanty, Siemianowice, 

ul. Wandy 29 lautend ver⸗ 


loren und werden die⸗ 
ſelben für ungültig 


auf den 


rauen] 


Das große Lehrdul 
der Wüſche. vin detz⸗ 
Aulenung zur Herſtelnug 
der Wäiche. 
and % Schnitte, 


Das Buch der Haus 


ſchuewerer wertvoll für des W vr 9 ; 
u 3 m elner onen Partnerin 
2 duch der uppen - und dem Indianer Siting Bull. 


kleldung erlänterı die 
Selbfbekleidang aller Ar 
tan non Puppen. Schnitte 
And beigelegt. 
Das Stricken u. Häteln 
von Jateu. maven a. 
Schals, m. groß. Schmirtbg. 
asplickbuch ert uus bel · 
| eee uſw. 
Aastührliche ddt er 


Uederall 
durch Nachn. von Derlag 
ang Bever, Telvzls 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Freitag, den 26. September. 15,35: Stunde der Frau. 16: 
Das Lied von Schubert. 16,30: Das Buch des Tage? 
Amerika II. 16,45: Muſikaliſche Kleinigkeiten. 17,15: Zweilet 
landwirtſchaftlicher Preisbericht. 17,20: Deutſche Wirtſchafts⸗ 
führer. 17,45: Die Weltzuckerkriſe. 18,10: Individual: und Pes 
meinwirtſchaft. 18.40: Wettervorherſage, anſchließend: Abend“ 
muſik der Schleſiſchen Philharmonie. 20: Wiederholung det 
Wektervorherſage, anſchließend: Die Entwicklungstendenzen des 
modernen Wirtſchaftslebens. 20,30: Die Muſir dr Oper „Der 
Barbier von Sevilla“. 21,45: Blick in die Zeit. 22,10: 34, 


Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Reichs 
kurzſchrift. 23: Funkſtille. 
Sonnabend, den 27. September, 15,35: Kinderzeitung. 


16: Heitere Muſik der Funkkapelle. 16,30: Das Buch des T.“ 
ges: Heiteres Wochenende. 16,45: Heitere Muſik der Fun l- 
kapelle. 17,15: Blick auf die Leinwand. 17.50: Zehn Minuten 
Eiperanto. 18: Sinn und Zweck der Arbeiter⸗Kulturausſtel“ 
lung. 18,25: Wettervorherſage, anſchließend: Schweizer Volks 
weiſen. 19: Die Zuſammenfaſſung. 19,30: Wiederholung det 
Wettervorherſage, anſchließend: Song. 20: Das wird Sie 110 
tereſſieren! 20,30: Zur Auswahl angeboten. 22,10: Zeit 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Unter- 
haltungs⸗ und Tanzmuſik der Funkkapelle. 24: Funkſtille. 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute bis Moutag, den 29. Sept. 


Wieder eine bemerkenswerte Neuerſcheinung! 
Ein künſtleriſches Ereignis! 


Flühlingserwachen 


Ein Film nach Frank Wedekind. 
In den Hauptrollen: 
Llen Deyers / Vivian Gibson 
Wiiheim Dieterle 


Hierzu: Ein Iuitiges Beipronramm. 


Auf der Bine: 
Die Nomantik des wilden Weſtens erſteht 
lebendig vor uns durch das perſönliche 


Aaftreten Cowboy’s Jansen Polo 


1000 Abb, 


£chrende und | 


— 


Fräulein oder junger Man 
welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, konnen 
ſich melden 6 
Fr. Nowara, Katowice, pl. Wals oéri Nr. 
Zaklad wypoZyczania maszyn do pisania 
Büroſtellung wird auf Wunſch nachgewie en. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Rraftnäle 
pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärtungsmitteh gg 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21 4 Sch 


Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


— 


erhältlich, ond 


